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Geschätzte WWF-Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser 

Rund 4600 Stunden haben unsere Freiwilligen und Eh-
renamtlichen im Jahr 2018 für den WWF Zürich geleis-
tet. Zusammen mit ihnen haben wir viel erreicht, uns für 
lebendige Gewässer eingesetzt, Gemeinden für erneuer-
bare Energie begeistert und viele Kinder und Jugendliche 
mit hinaus in die Natur genommen oder diese zu ihnen ins 
Klassenzimmer gebracht. Einige Erfolge des vergangenen 
Jahres möchten wir hervorheben:

•	 In der ersten Hälfte des Jahres haben wir für die Natur-
Initiative geworben. Diese soll die Finanzierung wichtiger 
Naturschutzvorhaben sichern, um den starken Rückgang 
der Artenvielfalt im Kanton Zürich aufzuhalten. Im Juli reichten wir dafür 14 000 Unterschriften ein, mehr 
als doppelt so viel wie gefordert.

•	 Einer der Höhepunkte des Sommers waren die Wiesenmeisterschaften. Damit wollen wir auf den Wert arten-
reicher Wiesen und den Beitrag der Landwirtinnen und Landwirte aufmerksam machen, die sie pflegen. Sol-
che Wiesen können bis zu 60 verschiedene Pflanzenarten beherbergen. Die Meisterschaften fanden grossen 
Anklang: 44 landwirtschaftliche Betriebe nahmen teil und schickten über 80 Wiesen ins Rennen. Auch die 
Presse berichtete darüber.

•	 Ausserdem haben wir ein Projekt gestartet, durch das wir Bio-Bauernfamilien bei ihrer Arbeit unterstützen 
und gleichzeitig mit gezielten Massnahmen die Artenvielfalt fördern. Die freiwilligen Helferinnen und Helfer 
packten beherzt mit an und lernten einiges über praktischen Naturschutz. Die positiven Rückmeldungen der 
Bauern und Freiwilligen haben uns ermutigt, das Projekt weiterzuführen.

Nach dem Motto «Voneinander lernen, miteinander handeln» haben wir begonnen, eng mit den WWF-Sek
tionen der Kantone Schaffhausen und Aargau zusammenzuarbeiten. So können wir Aktivitäten zentral koordi-
nieren, die in allen drei Kantonen durchgeführt werden, wie Schulbesuche und Spendenläufe, und das Angebot 
für unsere Freiwilligen erweitern. 

Unsere Arbeit wäre nicht möglich ohne die Unterstützung der Freiwilligen und Ehrenamtlichen, der Mitglieder, 
Sponsoren, Spenderinnen und Spender sowie unserer Partnerorganisationen. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen, die sich mit dem WWF Zürich für die Natur einsetzen. Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unserer Geschäftsstelle danken wir für ihre engagierte Arbeit.

Wir freuen uns auf die Herausforderungen im neuen Jahr und laden Sie dazu ein, auf den folgenden Seiten 
mehr über unsere Arbeit zu erfahren.

Beat Kälin		  Roman von Sury
Präsident		  Vizepräsident

Vorwort

Präsidium: Roman von Sury (l.) und Beat Kälin
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Zweck der Organisation 

Der WWF will der weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine Zukunft gestalten, in welcher der 
Mensch in Einklang mit der Natur lebt. Insbesondere möchte der WWF

•	die biologische Vielfalt der Erde bewahren,
•	die nachhaltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen vorantreiben, 
•	die Umweltverschmutzung verringern und den nachhaltigen Konsum fördern.

Der WWF Zürich arbeitet im Sinne der Ziele des WWF Schweiz auf regionaler Ebene. Er vertritt diese Ziele 
in der regionalen Öffentlichkeit und im umweltpolitischen Netzwerk und leistet einen Beitrag zur Förde-
rung des Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

1976 als achte von heute 23 kantonalen Sektionen des WWF Schweiz gegründet, vereint der WWF Zürich 
rund 50 000 Mitglieder im Kanton Zürich.

Er ist durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden und dadurch Teil des weltweiten 
WWF-Netzes.
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität 
Wir fördern und erhalten die Biodiversität in all ihren Facetten, denn Vielfalt ist die 
Grundlage für unser Überleben.
 

Klima und Energie
In Politik und Öffentlichkeit engagieren wir uns für eine umweltverträgliche und 
sichere Energiezukunft.

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisieren wir für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen und 
den Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Wir arbeiten zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bevölkerung auf unsere Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von Ehrenamtlichen und Freiwilligen wäre unsere 
Arbeit nicht möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Rückblicke aufs Jahr

Neues Wassergesetz braucht Verbesserung!  
Der Kantonsrat hat ein neues Wassergesetz verabschiedet. 
Ein Gesetz, das die Anliegen des Gewässer- und Naturschut-
zes ausser Acht lässt. Es behindert die dringend notwendigen 
Revitalisierungen unserer Bäche und Flüsse sowie die Festle-
gung genügend grosser Schutzzonen rund um Gewässer. Da 
gegen die Gesetzesvorlage das Referendum ergriffen wurde, 
konnte die Bevölkerung entscheiden. Der WWF Zürich trat im 
Juli dem Komitee «Nein zum schädlichen Wassergesetz» bei 
und arbeitete mit an der Abstimmungskampagne. Das Zürcher 
Stimmvolk schickte das Gesetz im Februar 2019 bachab.

Natur-Initiative – Rettet die Zürcher Natur!	
Der Zürcher Natur geht es schlecht. Die Naturvielfalt nimmt 
rasch und markant ab. Zusammen mit Aqua Viva, BirdLife Zü-
rich, Pro Natura Zürich und dem kantonalen Fischereiverband 
will der WWF Zürich den Rückgang stoppen. Deshalb riefen 
die Organisationen die kantonale Volksinitiative «Rettet die 
Zürcher Natur» (Natur-Initiative) ins Leben. Innert kürzester 
Zeit kamen 14 000 Unterschriften zustande, erforderlich wä-
ren lediglich 6000 gewesen. Die grosse Zahl zeigt, wie wich-
tig und dringend das Anliegen ist. Im Juli wurde die Initiative 
eingereicht und die Unterschriften in einer medienwirksamen 
Aktion der Generalsekretärin der Direktion der Justiz und des 
Inneren übergeben. 

Fotoshooting für lebendige Gewässer 	
Plätschernde Bäche und geschwungene Flüsse bieten Lebens-
raum für viele seltene Tiere und Pflanzen. Der WWF Zürich en-
gagiert sich darum nicht nur politisch und rechtlich für die sel-
tenen naturverbliebenen Gewässer, sondern sensibilisiert auch 
die Bevölkerung. Zum Beispiel informierten wir über die Revi-
talisierung der Sihl beim Hauptbahnhof und luden die Passan-
ten ein, in der Flusslandschaft-Fotobox ein Foto von sich zu 
machen. Eine weitere Aktion fand an der Tössegg zum Biber 
statt, und im Aarauer Stadtbach liessen Familien zum zweiten 
Mal Gummienten um die Wette schwimmen, die natürlich zum 
Schluss alle wieder aus dem Wasser geholt wurden.
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Rückblicke aufs Jahr

Im Burghölzli-Projekt spriesst es!  
Das Burghölzli-Team verhalf 2018 weiteren Grünflächen rund 
um den Burghölzli-Hügel durch sorgfältige Pflege, Neupflan-
zungen und Einsaaten zu mehr Artenvielfalt. Die beiden Zugän-
ge zum Burgwies-Waldrand wurden mit 90 wertvollen Gehölzen 
bereichert, das Ufer des Nebelbachs mit mehreren bachufer
typischen Stauden, der Burghölzli-Waldrand mit 120 verschie-
denen mehrjährigen Stauden und Ansaaten ergänzt. Diese Neu-
pflanzungen erhöhen das Nahrungsangebot für viele Tierarten:  
Beeren und Samen der Büsche für Vögel und Säugetiere, Pollen 
und Nektar für Wildbienen, Schmetterlinge und andere Insek-
ten. Wir beraten auch Hobbygärtner und helfen dadurch, die 
Situation für Wildtiere in Privatgärten zu verbessern.

Wer hat die schönste Wiese im Land?	
Artenreiche Wiesen sind nicht nur schön anzusehen, sondern 
auch Heimat für über 40% aller Pflanzen in der Schweiz und 
Nahrungstopf für unzählige Insekten. Doch leider sind diese 
Blumenwiesen äusserst selten geworden. Mit den «Zürcher 
Wiesenmeisterschaften» soll auf ihre grosse ökologische Be-
deutung aufmerksam gemacht und die Arbeit derjenigen Bäu-
erinnen und Bauern gewürdigt werden, die ökologisch wert-
volle Wiesen anlegen und pflegen. 2018 haben 44 Betriebe 
im Limmattal, im Knonauer Amt und rund um den Zürichsee 
teilgenommen. Es wurden 81 Wiesen kartiert, beurteilt und 
die schönsten zwölf Flächen prämiert. 2019 finden die Wiesen-
meisterschaften im Zürcher Unter- und Weinland statt.

Wir geben der Natur eine Stimme	
Zwölf Mal hat der WWF Zürich wichtige Natur- und Umweltan-
liegen in Richtplanrevisionen, Gestaltungspläne und Baupro-
jekte eingebracht. Ein im Jahr 2017 eingelegter Rekurs konnte 
erfolgreich abgeschlossen werden: Die kantonalen Umweltver-
bände rügten die fehlenden Pufferzonen beim Schutzobjekt 
Werriker- und Glattenriet in Uster. Das Baurekursgericht hat 
dem WWF Zürich vollständig recht gegeben. Nun müssen am 
Rand des Riets Pufferzonen bestimmt und festgesetzt werden: 
hydrologische Pufferzonen, die den Wasserhaushalt aufrecht-
erhalten, und sogenannte Störungspufferzonen, um Tiere vor 
Bewegung, künstlichem Licht, Lärm und anderem zu schützen.

C
hristin







e 
D

o
b

le
r

 G
r

o
ss

W
W

F 
Zü

rich



Pe

te
r

 K
na

u
s



WWF Zürich Jahresbericht 2018	 8

Rückblicke aufs Jahr

Weg vom Negativrekord bei Heizöl und Gas!  
Wir Schweizer sind Europameister im Verbrennen von Heizöl 
– mit der grössten Menge Heizöl pro Kopf. Deshalb wurden die 
Musterbauvorschriften der Kantone im Energiebereich, kurz 
MuKEn, ins Leben gerufen. Ziel ist die Harmonisierung der 
kantonalen Energiegesetze und die Förderung des Energiespa-
rens und der erneuerbaren Energien. Für die Vernehmlassung 
des neuen Zürcher Energiegesetzes hat der WWF Zürich eine 
Muster-Vernehmlassung erstellt und zahlreichen interessier-
ten Gemeinden, Parteien und Organisationen zur Verfügung 
gestellt. Im Frühling 2019 kommt die bereinigte Gesetzesvor-
lage in den Kantonsrat.

Solarpreis fürs energieaktive Säuliamt!	
Zur Krönung des dritten Jahres hat die erfolgreiche Energie-
region einen Schweizer Solarpreis erhalten. Dank grossem 
Einsatz der Fachleute vor Ort wurden weitere Meilensteine 
erreicht. Für Gebäudesanierungen gingen Aufträge von insge-
samt über 5 Mio. Franken ans Gewerbe, und das Heizen mit 
erneuerbaren Energien sparte Heizöl im Wert von 8 Mio. Fran-
ken ein. Der neue Standortförderer Johannes Bartels engagiert 
sich stark und hat eine attraktive Homepage erstellt. Die Ener-
gieberatung verdoppelte ihre Kundschaft und die erfolgreichen 
Massnahmen wurden zur schweizweiten Nachahmung kräftig 
publik gemacht.

Bevorzugen Sie Minigolf oder Puzzeln?	
Mithilfe von Freiwilligen führte der WWF Zürich 2018 ein 
gutes Dutzend Info-Standaktionen durch, an denen die Besu-
cherinnen und Besucher spielerisch ihre Footprint-Belastun-
gen testen konnten. So standen wir mit unseren interaktiven 
Standmaterialien an viel besuchten Orten wie Einkaufszen-
tren, Zürcher Hochschulen und dem Leimbihof. Die Fragen, 
ob Zug oder Auto, ob Gemüse oder Fleisch, ob Sonnen- oder 
Kohlenstrom lösten spannende Diskussionen aus. Dabei wur-
den gemeinsam Türen geöffnet für ein umweltfreundlicheres 
Verhalten im Alltag.
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Rückblicke aufs Jahr

Anlässe zum Schauen, Hören, Schmecken …  
Es ging um flinke Kletterkünstler, bauökologische Weltwun-
der und Winterlandschaften, um Eichhörnchen, Orchideen, 
Naturfotografie und -malerei: 2018 nahmen insgesamt 516 
Personen an 32 vom WWF Zürich organisierten Exkursionen, 
Wanderungen, Kursen und Besichtigungen teil. Zu den belieb-
testen Anlässen zählte, neben den Wolfsanlässen, die Exkursi-
onsreihe «Essbare Wildpflanzen im Jahresverlauf». Auf sym-
pathische und zugängliche Weise lud die Exkursionsleiterin 
dazu ein, die verborgenen Geschmacksschätze des Waldes und 
der Wiesen mit allen Sinnen zu erleben.

… zum Spielen, Staunen und Spasshaben.
Bei Spiel und Spass die Natur entdecken und erforschen: Von 
April bis September bot der WWF Zürich mit Unterstützung 
seiner Partner – der Zürcher Kantonalbank und dem Migros 
Kulturprozent – ein attraktives Programm für Kinder und Ju-
gendliche. An 31 Naturerlebnistagen und zwei Tageslagern nah-
men 522 Kinder und Jugendliche sowie 45 Erwachsene teil. Die 
Anlässe fanden im Wald, am Fluss und auf dem Bauernhof statt. 
Das Programm war vielfältig und reichte von Themen wie Igeln 
und Fledermäusen über Glühwürmchen und Wölfe bis hin zu 
Kakteen und Solar-Modellautos. 

Die WWF-Themen, zugeschnitten aufs Schulzimmer
Der WWF Zürich besuchte 256 Schulklassen und begeisterte 
und motivierte insgesamt 5203 Schülerinnen und Schüler für 
Natur- und Umweltthemen wie Biber, Wolf, Bär und Luchs, 
Gewässer, Klimawandel und Biodiversität. Es fanden auch 
Schulbesuche zu Meeresschildkröten, Eisbären und Pinguinen 
statt. Dank der grosszügigen Unterstützung unserer Partner im 
Jugendprogramm – der Zürcher Kantonalbank und der Migros 
– können die Schulbesuche für alle Primar- und Oberstufen so-
wie Kindergärten im ganzen Kanton Zürich kostenlos angebo-
ten werden.
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Rückblicke aufs Jahr

Laufen für die Afrikanischen Elefanten  
Über 11 000 Kilometer legten die Schülerinnen und Schüler, 
Erwachsenen und Firmenläufer an den WWF-Läufen 2018 
zurück. Damit hätten sie anderthalb Mal bis ins Kavango-
Zambezi-Schutzgebiet im südlichen Afrika laufen können, für 
das sie Spenden gesammelt haben. Die Läufe im Jahr 2018 
fanden nämlich zugunsten der Afrikanischen Elefanten und 
ihres Lebensraums statt. Mehrere Zürcher Schulklassen führ-
ten ausserdem selbst organisierte Läufe durch und spendeten 
die Einnahmen WWF-Projekten. Allen Läuferinnen und Läu-
fern sowie den engagierten Helfern gilt ein besonderes Dan-
keschön!

Ab in die Natur – Workshops für Schul-SeniorInnen
Unsere Umwelt kennen und schätzen lernen: Das wird beim 
Projekt «Draussen unterrichten» angestrebt. Der WWF 
Schweiz und der WWF Zürich haben dazu in Zusammenarbeit 
mit Pro Senectute Winterthur Workshops durchgeführt. Das 
Angebot richtete sich an Seniorinnen und Senioren, die im 
Rahmen von «Generationen im Klassenzimmer» Schulklassen 
beim Lernen unterstützen. Sie sollen dazu motiviert werden, 
die Lehrpersonen beim Unterricht im Freien zu begleiten. Die 
vielfältigen Ideen stiessen auf viel Begeisterung, sodass die 
Workshops im Jahr 2019 wieder durchgeführt werden.

#WWF-News! 	
Über unsere Arbeit, unsere Angebote und aktuelle Themen 
informieren wir in verschiedenen Medien. Auch im Jahr 2018 
erschienen wieder vier Ausgaben des Zürcher Regionalteils 
im WWF-Magazin mit einer Auflage von 33 000 Exemplaren. 
Im Fokus standen dabei die Landwirtschaftsprojekte «Aktiv 
auf dem Bauernhof» und die «Zürcher Wiesenmeisterschaf-
ten». Über das Jahr hinweg wurden zudem per E-Mail sieben 
Newsletter an rund 800 Abonnentinnen und Abonnenten ver-
schickt, und die Website der Sektion ist mit 55 000 Besuchen 
im Jahr weiterhin beliebt. 
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Rückblicke aufs Jahr

Freiwillige und Bio-Bauernfamilien Hand in Hand  
Naturschutzflächen jäten, Hecken pflegen oder Mostäpfel 
ernten: An sieben Samstagen halfen insgesamt 32 motivierte 
Freiwillige den Bauernfamilien bei verschiedenen Arbeiten auf 
deren Höfen. Die Einsätze des Pilotprojekts «Aktiv auf dem 
Bauernhof» kamen sowohl bei den Freiwilligen als auch bei 
den Landwirtinnen und Landwirten gut an. Das Projekt ver-
bindet Freiwilligenarbeit mit konkreten Massnahmen für die 
Natur. Die Freiwilligen lernen mehr über die Natur und die 
Bauern freuen sich über die punktuelle Entlastung. Nach die-
sem erfolgreichen Start wird das Projekt 2019 fortgesetzt und 
weiterentwickelt.

Engagiert auf der Strasse, auf der Wiese, im Wald …
Im März erfuhren interessierte Freiwillige an unserem Info-
abend, wie sie sich mit dem WWF für Umwelt und Natur en-
gagieren können. Während des Jahres organisierten sie zum 
dritten Mal die Kleidertauschaktion im Viadukt, sensibilisier-
ten die Öffentlichkeit für den Klimaschutz an den «Tagen der 
Sonne», halfen mit an den WWF-Läufen, begleiteten Natur
erlebnistage, stellten Umweltbildungsanlässe auf die Beine, 
packten tatkräftig an in der Natur und engagierten sich in un-
seren Arbeitsgruppen.

… und in der Sektion.	
Neben den oben genannten Aktionen waren die Freiwilligen 
und Ehrenamtlichen des WWF Zürich wieder aktiv als Vor-
standsmitglieder, Juristinnen, Lektoren, Übersetzerinnen, Fo-
tografen, Buchhalterinnen, Datenpfleger, Heckenpflegerinnen, 
Einsatzleiter, Briefeinpackerinnen, Standbetreuer, Story-Tel-
ler und Make-up-Artists. Rund 4600 Stunden wurden dieses 
Jahr auf freiwilliger Basis geleistet. Herzlichen Dank!

Pasca


l
 B

lar


er
G

abri


e
la

 D
ettwi


l

er
Ambr




o
is

e 
M

archand









WWF Zürich Jahresbericht 2018	 12

Geschäftsstelle
Das Team der Geschäftsstelle zählte sechs Personen mit insgesamt 360 Stellenprozenten. Ab 
August übernahmen Pascal Blarer und Nina Pfister im Jobsharing die Mutterschaftsvertre-
tung von Annette Wallimann. Die Praktikantenstelle wurde per Dezember neu besetzt.

Vorstand
An der Mitgliederversammlung 2018 gab es keinen Wechsel im Vorstand. Der Vorstand des WWF Zürich setz-
te sich wie folgt zusammen (in Klammer das Jahr der Wahl in den Vorstand):

Beat Kälin 	 Präsident, Ressort Organisation und Entwicklung (2017)

Roman von Sury 	 Vizepräsident, Ressort Biodiversität (2014)

Anna Carlevaro 	 Ressort Gewässer (2017)

Christine Dobler Gross 	 Ressort Biodiversität (Schwerpunkt Wildbienen),  
Projektleiterin «Lebensraum Kulturlandschaft Burghölzli» (2010)

Jonas Erni 	 Ressort Umweltpolitik (2016)

Evelyn Frei 	 Ressort Umweltrecht (2013)

Christiane Kamp 	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit (2015)

Ambroise Marchand 	 Ressort Umweltbildung (2014)

Sabrina Müller 	 Kassierin (2016)

Heidi Ruprecht 	 Ressort Klima und Energie (2012)

Karin Thalmann 	 Aktuarin (2015)

Cornelia Hafner
Geschäftsführerin  
WWF Zürich

Martina Ramel 
Praktikantin  
(bis Ende Oktober 2018)

Maajan Richter 
Praktikantin  
(ab Dezember 2018) 

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Annette Wallimann
Verantwortliche 
Freiwilligenkoordination 
und WWF-Läufe

Nina Pfister 
Verantwortliche Öffent-
lichkeitsarbeit, Stv. Ver-
antwortliche WWF-Läufe 
(ab August 2018) 

Pascal Blarer 
Stv. Verantwortlicher 
Freiwilligenkoordination  
(ab August 2018) 

Regula Baggenstos
Verantwortliche Klima 
und Energie

Schulbesucherinnen 2018
Im Jahre 2018 waren folgende 
Schulbesucherinnen für den 
WWF Zürich unterwegs: 

Patrizia Glauser, Regula Good,  
Saskia Jenny, Nina Pfister  
und Manuela Townsend.
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Jahresrechnung
WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Bilanz per 31.12.2018

AKTIVEN	 2018	 2017

Flüssige Mittel: Bank- und Postguthaben	 591’074	 730’959
Forderungen Nahestehende	 180’654	 149’034
Übrige Forderungen	 29’213	 5’775
Aktive Rechnungsabgrenzung	 38’037	 17’253
Total Umlaufvermögen	 838’978	 903’021
		
Mobile Sachanlagen	 1	 700
Total Anlagevermögen	 1	 700
		
Total Aktiven	 838’979	 903’721

		
PASSIVEN

Verbindlichkeiten Nahestehende	 256’481	 189’753
Übrige Verbindlichkeiten	 17’707	 20’482
Passive Rechnungsabgrenzung	 6’585	 92’464
Total kurzfristiges Fremdkapital	 280’773	 302’699
		
Fremdkapital	 280’773	 302’699
		
Fondskapital (zweckgebundene Fonds)	 125’945	 159’052
		
Gebundenes Kapital	 120’676	 94’000
Vereinskapital	 347’970	 352’664
Erfolg laufendes Jahr	 –36’385	 –4’694
Total Organisationskapital	 432’261	 441’970
		
Total Passiven	 838’979	 903’721
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Jahresrechnung
WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Betriebsrechnung 01.01.2018 – 31.12.2018

ERTRAG	 2018	 2017
		
Mitgliederbeiträge	 217’271	 219’872
Beiträge von WWF CH	 1’800	 7’370
Spenden	 88’379	 70’879
Legate	 0	 10’000
Diverse freie Einnahmen	 0	 3’726
Total nicht zweckgebundene Erträge	 307’450	 311’847
		
Sponsorenbeiträge ZKB/Migros	 130’500	 130’500
Einnahmen Jugendbildung	 24’373	 26’669
Einnahmen Umweltbildung 	 0	 16’108
Einnahmen Klima und Energie / Wasser	 91’919	 9’547
Einnahmen Projekte	 69’266	 36’555
Einnahmen Spenden / WWF-Läufe	 98’426	 116’915
Diverse zweckgebundene Erträge	 1’407	 2’380
Total zweckgebundene Erträge	 415’891	 338’674
		
Total übrige betriebliche Erträge	 2’800	 600
		
Total Ertrag	 726’141	 651’121
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AUFWAND		
		
Projektaufwand aus freien Mitteln	 218’620	 159’024
Projektaufwand aus zweckgebundenen Mitteln 	 407’996	 379’146
Total Projektaufwand	 626’616	 538’170
		
Personalaufwand Administration	 32’246	 29’620
Sachaufwand Administration	 72’976	 71’820
Abschreibung	 699	 1’200
Total Aufwand Administration	 105’921	 102’640
		
Marketing / Fundraising Aufwand	 35’583	 473
		
Total Aufwand Leistungserbringung	 768’120	 641’283
		
Zwischenergebnis	 –41’980	 9’838

Total Finanzerfolg	 –836	 –742
Organisationsfremder Aufwand	 0	 0
Ergebnis vor Fondsveränderung	 –42’816	 9’096

Veränderung zweckgebundene Fonds	 33’107	 24’210
JAHRESERGEBNIS	 –9’709	 33’306

Veränderung Organisationskapital 	 –26’676	 –38’000
Ergebnis nach Fondsveränderung	 –36’385	 –4’694

Die Jahresrechnung 2018 entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP Kern-FER und FER 21 und wird hier aus Platzgründen als Zu-
sammenfassung abgedruckt. Die prüferische Durchsicht wurde durch die hit Treuhand GmbH durchgeführt. Ihr Bericht enthält keine 
Einschränkungen, Zusätze oder Hinweise. Der ausführliche Revisionsbericht sowie die vollständige Jahresrechnung können jederzeit auf 
der Geschäftsstelle des WWF Zürich bezogen werden.
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